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Die Diamantenförderung im Koprll und Oa#l 1911. Samoa.

Fördermenges Iu#200. ie eingeborenenbevölherung im 1. Viertel 1911.)

in Karat nahme nahme Im ersten Viertel des Kalenderjahres 1911

in Rechmungsfahr - sind in Upolu (einschließlich Manono und Apo-
—elklima) 215 Geburten (128 männlich, 87 weiblich)

Apri8668280 19 602 und 216 Sterbefälle (119 männlich, 97 weiblich);
Mai. 68 44 68 1411— 333 in Savaii: 175 Geburten (105 männlich,

 ——1—2 70 weiblich) und 148 Sterbefälle (94 männlich,
54 weiblich) verzeichnet worden, so daß der
Überschuß der Geburten über die Sterbefälle

75 lür das erste Viertel 1911 26 (20 männlich,
6 weiblich) beträgt.

Deutsch-Meuguinea.

Nachweisung der bel den JSollstellen des Schutzgeblets Deutsch-Meuguinea (altes Schutzgeblet)

im III. Viertel des Rechnungsjahres 1910 fällig gewordenen Jollbeträge.

Gesamtbetragdersälliggewordenen (deklarierten) Zölle im :#
obigen Viertel des Rechnungsjahres Gegen den gleichen

Name 1910 1900 Zeitraum d.Vorjahres
der Zollstellen Einfuhr!Ausfuhr Zusammen Einfuhr Ausfuhr Zusammen mehr weniger

% 1Pf. J Pf.4% [Wf] (Pf. % Pf. % Pfl iPpf Fif.

I

Rllbmll..-.102424513075389138178405870834186880977 391(43 5578697—·.—
Friedrich-Wilhelms- 1

hafen 16 879 g 2548 1918 9927. 218543 83119 581 663 16 — —2735 94Käwien 2747° — — 2747.95 68 92.4442 1 134 8 — —

Kietenn do6os b003/82 1/ 80|—LS 8
Namatana 3816 — 38 162 1 — 245/31 20 15

Eitaopnkk 60 60 591 — 651.60 549ä49 o 22.288|71 — — 637 11

Morob 112 81 — — 112 81 15|90 1— 15/00) 90%044 —

Zusammen 122666 91 33 893 08156 559 9981612. 1022 634 34104216; 443 1
*ie 1 .

Hierzu im I. und 1 " 652 313 51111
Quartal J20704 211 50755 47 /258702 68 sues72 30 Hu0 702 od L 2 HI7 228 ä —

Insgesamt 390614 12 #6 55 - es 38% 8o% ulE’ —-

*) Hiervon Koprazölle:

1910: III. Ouartal 28 036,05 4, I. und II.Duartal 39 209,58 , zusammen 67 245 68 %

1000 ——.— 37,005 10 O 56 685,44
mehr: III. Quartal 8 355,71 ., I. und 1lI. Ouartal 2004,18 4, zusammen 10 560,19./

Kolontalwirtschaftliche Mitteilungen.
Deutsch- Ihanische Gesellschaft Jzu Berlin.“ m Teil durch den starken Rückgang in der zweitensch· Oftatr sch ich Ju Ber n. Hälfte des Jahres wieder verloren gingen. Immerhin

I. Handelsbericht. ist der Gewinn auf Produkte im Geschäftsjahr als be-

Wir können das Jahr 1910 als ein besonders sonders groß zu bezeichnen. Das Warengeschäft war

günstiges für kaufmännischen Unternehmungen lebhaft und brachte zufriedenstellende Resultate. An

bgeien Durch die hohen Produktenpreise steigerte Zöllen hatten unsere afrikanischen Niederlassungen einen
die Kaufkraft der Eingeborenen, und auch die Betrag von 698 000 .#x zu entrichten. Die Warenläger

Kreowverhellns## wurden hierdurch günstig beeinflußt.sind vorsichtig aufgenommen: wir schrieben dem Del-
Die übertriebenen Kautschukpreise in den ersten MonatenKrederekonto inOstafrika 84 634,37 Rp. gut, wodurch

des Geschäftsjahres brachten hohe Gewinnc, die freilich wir gegen eventuelie Ausfälle reichlich gedeckt sind.

*) Aus dem Geschäftsbericht über das Jahr 1910. *) Vgl. „D. Kol. Bl.“ 1911, Nr. 8. S. 311.
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